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98 % der Fahrgäste 

der Wiener Linien 

kommen aktiv mobil

zur Haltestelle



Anteil des Öffentlichen Verkehrs soll stark steigen

Quelle: Mobilitätsmasterplan 2030 für Österreich



Einzugsgebiet kann 

durch attraktives 

Umfeld für aktive 

Mobilität verdreifacht

werden
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Fazit und VCÖ-Empfehlungen

• Aktive Mobilität ist essenzieller Zubringer zum Öffentlichen Verkehr

• Gesamte Wegekette in der Verkehrsplanung berücksichtigen

• Pkw-Verkehr beruhigen und attraktive Infrastruktur für aktive Mobilität schaffen:
– sichere

– komfortable

– barrierefreie

– und einladende Gestaltung!

• Der Weg hin- und vom Öffentlichen Verkehr ist in der Verkehrsplanung zu berücksichtigen 

wie das Angebot selbst!
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